
Administrator
Rechteck





Tagesordnung 
für die 

Mittwoch, den 6. April 1938, mittags 12 Uhr 

in unserem Bankgebäude 

Berlin W, Kanonieretraße 22 123 

stattfindende 

ordentliche Hauptversammlung. 

1. Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für 1937 mit dem 
Bericht des Aufsichtsrats. 

2. Beschlu0fassung über die Gewinnverteilung und über die Entlastung des Vor- 
standes und des Aufsichtsrats. 

3. Beschlußfassung über eine neue Gesellschaftssatzung, 
insbesondere zwecks Anpassung an das neue Aktiengesetz, sowie zwecks Abänderung 
folgender wesentlicher Punkte: Umfang der Prokuren, Befugnis der Aufsichtsratsmit- 
glieder zur vorzeitigen Niederlegung ihres Amtes, Einberufung des Aufsichtsrats zu 
Sitzungen, Bestellung von Ausschüssen des Aufsichtsrats, Zustimmungsbefugnis des 
Aufsichtsrats, Aufsichtsratsvergütung, Bemessung der Fristen für Vorlegung des Jahres- 
abschlusses an Aufsichtsrat und Hauptversammlung, Vertretung der AktionBre in der 
Hauptversammlung. 

4. Beschlußfassung über Beibehaltung der Filiale in Kattowitz nach Ablauf der 
Genfer Konvention über Oberschlesien vom 15. Mai 1922. 

5. Neuwahl des Aufsichtsrats (§ 8 Abs. 2 EinfGes. zum AktGes.). 

6. Wahl des Abschlußprüfers. 
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nach langer Krankheit dahingeschieden. Seine ganze 

Lebensarbeit hat er unserer Bank gewidmet. Auf 

allen Gebieten des Bankgeschäfts hat sein von hohen 

Geistesgaben getragenes Schaffen der Bank reiche 

Erfolge gebracht. Seine tiefgründigen Kenntnisse 

und Erfahrungen hat er mit unermüdlichem Schaffens- 

drange und hoher Umsicht für unsere Bank ebenso wie 

für die Förderung unserer Außenhandelsbeziehungen 

und auch für die gerechte Würdigung deutscher Wirt- 

schaft und deutschen Wesens im Auslande frucht- 

bringend eingesetzt. Des Wirkens des allzufrüh Ent- 

schlafenen werden wir allezeit in tiefer Dankbarkeit 

und höchster Wertschätzung gedenken. 

DEUTSCHE BANK 
Aufsichtsrat und Vorstand 
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D i e  außerordentliche Hauptversammlung vom 6. Oktober 1937 hat 
die Wiederherstellung der Firma DEUTSCHE BANK beschlossen. 
Der im Jahre 1929 aus der Zusammenlegung der beiden Banken 
gebildete Name 

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO - GESELLSCHAFT 

hat die tfberleitung und Erhaltung der in beiden Banken ruhenden 
Werte gewährleistet. Nach völliger Durchführung dieser Aufgabe war 
die Kürzung des für den geschäftlichen Gebrauch zu langen Firmen- 
namens angezeigt. Der Fortbestand der in beiden Namen sich 
verkörpernden Überlieferungen wird in alle Zukunft gewahrt bleiben. 



Aufsichtsrat : 
Franz Urbig, Berlin, Vorsitzer, 
Dr. phil. h. C. Oscar Schlitter, Berlin, Vorsitzer, 
Dr. Ernst Enno Russeii, Berlin, stellvertretender Vorsitzer, 
Dr. phil. h. C. Heinrich Bierwea, Berlin, 
Dr. Dr.-Ing. E. h. Hngo Eckener, Vorsitzer der Gesellschafter der Luftschiffbau-Zeppelin G. m. b. H., 

Friedrichshafen a. B., 
Dr. jur., Dr. phil. Albert Hackelsberger, M. d. R., i. Fa. J. Weck & Co., Oeflingen (Baden), 
Gnstav Hardt, Kommerzienrat, i. Fa. Hardt & Co., Berlin, 
Dr. jur. Jacob HaBIacher, stellvertretender Vorsitzer des Aufsichtsrats der Rheinischen Stahlwerke, 

Essen, 
Fürst Hermann Lndwig von Hatzfeldt, Herzog zu Trachenberg, Trachenberg (Schles.), 
Dr. Hugo Henkel, i. Fa. Henkel & Cie. G. m. b. H., Diisseldorf, 
Dr.-Ing. E. h. Peter Klöckner, Geheimer Kommerzienrat, Klöckner & Co., Duisburg, 
Dr.-Ing. E. h. Artnr Koepchen, Vorstandsmitglied der Rheinisch-Westfälischen Elektricitätswerk A.-G., 

Essen, 
Hermann R. Miinchmeyer, i. Fa. Münchmeyer & Co., Hamburg, 
Hans Oesterlink, Regierungsrat a. D., Mitglied des Vorstandes der Deutschen Centralbodenkredit- 

Aktieneesellschait und Vorsitzer des Direktoriums der Gemeinschaitsanivpe Deutscher Hype - -. -.  
thekencanken, Berlin, 

Phit i~o F. Reemtsma. i. Fa. H. F. & Ph. F. Reemtsma. Altona-Bahrenfeld. 
D~.-I&~. E. h. wolfgang Reuter, Generaldirektor der ?)emag ~ktien~eselkchaft, Duisburg, 
Carl Ednard Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha, Berlin, 
Dr. jur. h. C. Hermann Schmitz, Geheimer Kommerzienrat, Vorsitzer des Vorstandes der I. G. Farben- 

industrie A.-G., Heidelberg, 
Dr. Ernst Schoen von Wildenegg, Generalkonsul, Vorstandsmitglied der Allgemeinen Deutschen 

Credit-Anstalt, Leipzig, 
Dr.-lng. E. h. Carl Friedrich von Siemens, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Siemens & Halske A.-G. 

und der Sieqens-Schuckertwerke Aktiengesellschaft, Berlin, 
Dr. Georg Solmssen, Bulin, 
Dr.-lng. Fritz Springorum, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Hoesch Aktiengesellschaft, Dortmund, 
Rudoü Stahl, Vorsitzer des Vorstandes der Salzdetfurth A.-G., Generaldirektor der Mansfeld Aktien- 

gesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, Berlin, 
Dr.-Ing. E. h., Dr. rer. pol. h. C. Emil Georg von Staus, Preußischer Staatsrat, Vizepräsident des 

Reichstages, Berlin, 
Rich. F. Uiiner, Vorsitzer des Vorstandes der Deutschen Erdöl-Aktiengesellschaft, Berlin, 
Dr.-Ing. E. h., Dr. rer. pol. h. C. Johann P. Vielmetter, Generaldirektor der Knorr-Bremse Aktien- 

gesellschaft, Berlin, 
D Dr. jur. Wilhelm de Weerth, Wuppertai-Elberfeld, 
Theodor Wiedemann, Geheimer Kommerzienrat, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Augsburger Kamm- 

garn-Spinnerei, Augsburg. 

Vorstand: 
Hermann J. Abs, Dr. Karl Kimmich, Dr. Eduard Mosler, üsweld Rasier, Hans Rummel, 

Dr. Kar1 Ernst Sippell, Fdtz Wlntermantel. 

Direktoren der Bank: 
Dr. Otto Abshagen, Johannes Klehl, Oito Sperber, Dr. Kurt Weigelt. 

Chef-Syndikus : 
Dr. HansAiionr Simon. 

Direktoren der Hauptniederlassung Berlin: 
Dr. Ottomar Benz, Josef Bohnert, Ernst Eisner, Hermann Ermisch, Franz Gerloff, Richard Haeussler. 
Dr. Karl Ritter von Halt, Richard Heidenfeld, Hermann Kaiser, Dr. Joachim Kessler, Heinz Klein, 
Engen Kretschmar, Erich Meisemann, Dr. Paul Mojert, Otto Schirmer, Dr. Erhard Schmidt, Arnold 

Schwerdtfeger, Alfred Stein, Adolf Tettenborn, WiUi Trunk, Hermann Wieland. 



Direktoren der Hauptfilialen : 

Aachen: Josef Brab, 
Dr. Wilhelm Kuetgens, 

Augshrg:  Arnold Maser, 
Hans Jäger, 
Arthur Sommerlatt, 

Barmen: siehe Wuppertal, 

Bidefeld: Anten Hqin er, 
Dr. . - Max ~ e & i ,  

Brauncchweig: ~ r i c h  Mandke, 
Hans Ad. Simon, 

Bremen: Reinhold M. Bartenstein, 
Heinrich Focken, 

Breslau : Walther Gagewski, 
Walter May, 
Dr. Felix Theusner, 

Chemnitz: Otto Böhm, 
Adolf Möhle, 

Danzig: Dr. Wilhelm Noebel, 
Hngo Winkelmann, 

Dortmund : Dr. Hermann .Gockel, 
Arthar Honroth, 

Dresden: Carl Heinrich Kersten, 
Karl G. Meyer 

Diisseldorf: Hans V. Cossel, 
Dr. Herbert Dicke, 
Erns 
e n p p e r m a n n ,  

Duisburg: 211s Kippxnbe~ge~, 
ermann orjan, 

Elberfeld: siehe Wuppertal, 

Erfurt: Friedrich Russell, 
Dr. Hans Thierbach, ---- " - 

Essen : Dr. Gotthard Freiherr 
von Falkenhansen, 

L & a i b . @ e ,  
Panl Spengler, 

Frankfurt (Main): Friedrich Herbst, 
Fritz Werner, - 

Freiburg Dr. Karl Bntsch, 
(Breisgau): Dr. Gerhard Römer, --.. .- . 

Göflitz : Heinrich Otte, 
Alexander Schoeller, 

Halle (Saale): Heinrich Scharf, 
Dr. Hans Sonnenkalb, 

Hamburg: Erich Bechtolf 
D-inrich Burchard, 
Dr. Victor-Albin V. Schenk. 
Hermann Willink, - . 

Hannover: Dr. Kurt V. Eynern, 
Ernst Finke. 

Hildesheim: Walter Keucher, 
Gnstav Sommer, 

Istanbul: Edmund Goldenberg, 
Hans Weidtman, 

Kassel : Otto Ullmann, 
Otto Urbig, 

Kattowib: Otto Cas ar, 
Richard &dynia, 

Köln: Josef Bienefeld, 
Dr. Fritz Esser, 
Dr. Ernst Ho .e 
~ e a n ~ a n t i ~ % g h .  --. . 

Königsberg (Pr.): Hans Kehl, 
Erich Pndor, -..P- -. 

Krefeld: Dr. Ulrich Doye, 
Alfred Nacken, 
Eberhard Freiherr 

Ostman V. d. Leye, 
Leipzig: Paul Vernickel, 

Dr. Manfred Wellmann, 
Lübeck: Dr. Ernst Sand, 
Magdeburg: Georg Bennecke, 

F~iedrich Dittmer, 
C-i------- 

Mainz: & _ ~ L u d ~ ~ c h r o e d e r ,  
Otto SuderlaniI, 

Mannheim: Heinz Cammann, 
Philipp Frank, 
Heinrich Klöckers, --.-. . - 

Meiningen : Georg Baghorn, 
Dr. Adolf Conrad, 

München: Arnold Maser,+ 
Dr. Viktor von Rintelen, 

Münster (Westf.): Leopold von Renvers, 
Dr. Carl Weyler, 

Nürnberg: Dr. Adolf von Grafenstein, 
Carl Thierbach, 

Osnabrück: Franz Leiffolts, 
Wilhelm Steinhänser, 

Saarbrücken: Dr. Robert Frowein, 
Dr. Eduard Martin, 

Siegen: 

Stettin: Dr. Hago Ecker, 
Dr. Herbert Eisebitt, 

Stuttgart: Hermann Koehler, 
Dr. Trudbert Riesterer, 
Dr. Ernst Schröder, 

Wuppertal: 

Dr. Otto Sch,yarzschild, 
%.-Fm71 Teckerier. 
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industrien stellten wir aber auch erhöhte Betriebskredite zur Bewältigung vergrößerter Umsätze 
zur Verfügung. Zwar ließen die Rückflüsse im Kreditgeschäft die Summe der am Jahresende 
ausstehenden Kredite noch etwas kleiner werden als ein Jahr zuvor; gleichzeitig waren aber 
unsere Neuausleihungen im Verlaufe des Geschäftsjahres um 18% größer als im Jahre 1936, 
und ihre Zunahme entsprach damit voll derjenigen der gesamten Umsätze in der Volkswirtschaft. 

In den Stichtagsziffem der Jahresbilanz tritt  die Mannigfaltigkeit der gegenläufigen 
Bewegungen von Kreditrückzahlungen und neuen Krediteinräumungen ebensowenig in Er- 
scheinung wie der ständige Fluß der Zu- und Abgänge bei den Einlagen. Wirtschaftszweigen 
und Betrieben mit gleichbleibender oder durch verminderte Lagerhaltung oder erhöhte Betriebs- 
Überschüsse wachsender Geldflüssigkeit stehen andere gegenüber, die ihre eigenen Mittel durch 
Bankkredit ergänzen müssen. In den Bankbilanzen finden diese Vorgänge einen vielfach sich 
überschneidenden Niederschlag. Ausdehnung der Produktion und erhöhte Investitionstätigkeit 
führen zur Verringerung der Bankeinlagen und zur Erhöhung der Bankausleihungen. Gleich- 
zeitig werden aus erhöhten Erträgen Bankkredite abgebaut und neue Bankguthaben gebildet. 
Wenn im Endergebnis des Geschäftsjahres eine geringfügige Verminderung unserer Debitoren 
und auf der anderen Seite eine IOXige Zunahme unserer inländischen Einlagen eingetreten ist, 
so kommt darin zum Ausdruck, daß in der hamtwi r t s cha f t  unter dem starken Einfluß der 
öffentlichen Aufträge sich die Entwicklung geldwirtschaftlich einstweilen noch stärker in der 
Richtung der Verflüssigung als in der der Anspannung bewegt hat. 

Zu der reichlichen Beschäftigung, die Industrie und Handwerk aus der Durchführung 
der großen Aufgaben des Ausbaus der heimischen Rohstofferzeugung, der Aufrüstung und der 
öffentlichen Bauten erwuchs, kam im Berichtsjahre die vermehrte Nachfrage des Weltmarktes 
nach Produktions- und Verbrauchsgütern aller Art, die allerdings im Verlaufe des zweiten Halb- 
jahres eine gewisse Abschwächung erfuhr. Die gesteigerten Ausfuhrmöglichkeiten wurden mit 
Nachdruck ausgenutzt und ließen eine Erhöhung der Einfuhrmengen zu, die sowohl der Rohstoff- 
Versorgung als auch der Nahrungs- und Futtermitteleinfuhr zugute kam. Die dabei erreichte 
Steigerung der Exportquote ist ein Vorgang, der auch im Rahmen der vermehrten Inlands- 
erzeugung von Roh- und Werkstoffen seine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung behält. Die 
Abwicklung der Geschäfte bleibt durch die bekannten Hindernisse der in- und ausländischen 
Devisen- und Außenhandelskontrolle erschwert und macht zahllose Hilfsdienste der Banken 
unentbehrlich, die trotz häufig unzureichenden Entgelts der daraus entstehenden Kosten gern 
geleistet werden. Der Abbau der Stillhaltekredite führte zu einer weiteren Einschränkung der 
Finanzierungsmöglichkeiten, denen im Geschäftsjahr ein vergrößertes Volumen der zu finan- 
zierenden Geschäfte gegenüberstand. Wir begrüßen es daher ganz besonders, daß unsere alten 
Beziehungen zu ausländischen Geschäftsfreunden es uns ermöglichten, den Abgang größtenteils 
durch neue Kreditzusagen auszugleichen. 

Das B ö r s e n g e s c h ä f t  erfuhr durch den fortschreitenden wirtschaftlichen Anstieg 
mannigfache Anregungen, hielt sich aber während des größten Teiles des Jahres am Aktien- 
markt in relativ engen Grenzen. Auch das Rentengeschäft, das besonders in der ersten Jahres- 
hälfte zeitweilig sehr große Umsätze zu verzeichnen hatte, wurde bei starker Materialknappheit 
in der zweiten Jahreshälfte ruhiger, nachdem der Kursstand der 4i/,%igen Werte fast durch- 
weg die Parigrenze erreicht hatte. 

Im Zuge der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung weisen unsere U m s ä t z e erneut 
eine Steigerung auf: 

Bmkm und Bmkiers Nichtbmklers insgesamt 

1936 . . . 28 201 Mill. RM 83 880 Mill. RM 112081 Mill. RM 
1937 . . . 30073 ,, 93616 ,, 123689 ,, 

In den Umsatzziffern sind die Verrechnungen unserer Niederlassungen untereinander und die 
U@tze mit unseren in- und ausländischen Nostroverbindungen nicht enthalten. 



Während die Zahl der von unserer Kundschaft in fremden Währungen unterhaltenen 
Konten fast unverändert geblieben ist, stiegen die Reichsmarkkonten um rund 28 000. Die Gesamt- 
zahl der in Reichsmark und Währungen unterhaltenen Konten beläuft sich auf 839000 gegen- 
über 81 1 000 im Vorjahre. 

Die Z a h l  u n s e r e r  N i e d e r l a s s u n g e n  hat sich im Berichtsjahre nicht geändert; 
außer Berlin sind wir an Z 2  Plätzen durch 107 Filialen, 133 Zweigstellen, 32 Außendepositen- 
kassen und Zahlstellen vertreten; daneben stehen unseren Geschäftsfreunden mehr als 
170 Stadtdepositenkassen zur Verfügung. 

Die Gesamtzahl unserer G e f o l g s c h a f t s  m i t g l  i e d  e r  erhöhte sich von 17 282 auf 
17462, darunter 2273 weibliche Angestellte und 848 Lehrlinge. Die Zahl der Neueinstellungen 
betrug ein Vielfaches der Steigerung der Gesamtzahl, da unter anderem zahlreiche jüngere 
Gefolgschaftsmitglieder in den Arbeits- oder Heeresdienst eintraten und ältere Arbeitskameraden 
in den Ruhestand gingen. 

Durch den Tod verloren wir 62 Gefolgschaftsmitglieder und 115 Pensionäre; ihr An- 
denken wird bei uns in Dankbarkeit fortleben. 

Die Altersgliederung unserer Gefolgschaft ergibt folgendes Bild: 

unter 20 Jahre a l t .  . 8,0% 40 bis 50 Jahre a l t .  . 27,1% 
20 bis 30 , , . . 20,3% 50 ,, 60 T ,  ,, . . 15,5% 
30 ,, 40 I )  ,, . 28,5% über 60 , , . . 0,6%. 

Dem Geschäftsbericht für 1936 hatten wir einen Sozialbericht beigefügt, der eine ein- 
gehende Schilderung unserer langjährigen, dem Wohle unserer Gefolgschaft dienenden Einrich- 
tungen und Aufwendungen enthielt. Wir hatten diesen Bericht besonders ausführlich gehalten 
und darin auch solche Einrichtungen erwähnt, die bei uns seit jeher bestanden und wesent- 
lichen Änderungen nicht unterworfen sind. Um Wiederholungen zu vermeiden, verweisen wir 
daher auf die vorjährige Berichterstattung. 

Auch im Jahre 1937 ließen wir uns die soziale Fürsorge für unsere Gefolgschaftsmitglieder 
besonders angelegen sein. AuBer den tarifmäßigen Bezügen sowie Haushalts- und Kinderzulagen 
erhielt rund die Hälfte unserer Gefolgschaft übertarifliche Zulagen; darüber hinaus gewährten 
wir allen Mitarbeitern zusätzliche Abschluß- und Weihnachtsvergütungen. Am Gewinn unserer 
Bank für das Jahr 1937 werden wir alle Betriebsangehörigen durch erhöhte Sonderausschüttungen 
teilnehmen lassen. 

Die dem körperlichen und geistigen Wohle unserer Gefolgschaft dienenden Einrich- 
tungen haben wir weiter ausgebaut; Sportanlagen und Erholungsheime wurden von einer noch 
größeren Anzahl von Gefolgschaftsmitgliedern und ihren Angehörigen besucht als im Vorjahre. 
Verbilligten Erholungsurlaub genossen in unseren Heimen über 3000 Personen mit über 
3 000 Verpflegungstagen gegen 2800 Personen mit rund 55 000 Verpflegungstagen im Jahre 
1936. Durch die a m  Ende des Berichtsjahres in der Zentrale und bei den größeren Nieder- 
lassungen gebildeten Betnebssportgemeinschaften wird es möglich sein, noch gründlicher als 
bisher die körperliche Ertüchtigung unserer Gefolgschaft zu fördern. 

Der Bedeutung, welche wir der Altersversorgung unserer Gefolgschaft beimessen, haben 
wir durch Ubernahme des überwiegenden Teiles der Beitragserhöhung des Beamtenversicherungs- 
vereins Rechnung getragen. 

Wie bisher galt der beruflichen Fortbildung der Gefolgschaft unsere besondere Auf- 
merksamkeit. Neben einer planmäßigen praktischen Ausbildung der Lehrlinge und jüngeren 



Arbeitskameraden wurde durch Lehrgänge und Schulungen dafür gesorgt, daß sich jeder Betriebs- 
angehörige in Fachkenntnissen und Sp~dchen weiterbilden konnte. 

Am Reichsberufswettkampf 1937 beteiligten sich sämtliche jugendlichen Arbeits- 
kameraden. Die erzielten Ergebnisse lassen erkennen, daß wir mit der systematischen Schulung 
und Ausbildung auf dem richtigen Wege sind. Zu unserer Freude konnte unsere Gefolgschaft 
den Reichssieger der Wettkampfgruppe Banken und Versicherungen, Fachschaft Banken, stellen ; 
von den 31 Gausiegern der Fachschaft Banken gehörten 5 unserer Betriebsgemeinschaft an. 
Am Leistungskampf der deutschen Betriebe haben wir uns, dem Aufrufe der DAF. folgend, 
beteiligt. 

393 Betriebsangehörige konnten im vergangenen Jahre ihr 25jähriges Dienstjubiläuq 
feiern und wurden aus diesem Anlaß von uns ausgezeichnet. 

Gemeinschaftsveranstaltungen bei allen Niederlassungen dienten der Pflege der 
Kameradschaft. 

Die Zusammenarbeit mit den Vertrauensräten hat sich weiterhin bewährt. Wir danken 
für die in ihnen geleistete Arbeit zur Förderung der Betriebsgemeinschaft ebenso wie für die 
Tätigkeit des Unternehmensbeirats. Allen unseren Gefolgschaftsmitgliedern sprechen wir 
an dieser Stelle für ihre freudige und zuverlässige Mitarbeit unseren Dank und unsere An- 

'erkennung aus. 

Unsere G l ä u b i ge  r einschließlich der Spareinlagen erhöhten sich insgesamt von 
RM 2 651 623 607,69 Ende 1936 auf RM 2 864 082 116,60. Im einzelnen stiegen die Einlagen 
deutscher Kreditinstitute um rund RM 14 600 000- die sonstigen Gläubiger um rund 
RM 148 500 000,- und die Spareinlagen um mehr als RM 52 500 W,-. Die seitens der 
Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite und die sonstigen im In- und Ausland aufgenommenen 
Gelder (Nostroverpflichtungen) gingen um ungefähr RM 3 200 000,- zurück. Dabei lagen aber 
die Abforderungen seitens unserer ausländischen Bankengläubiger über diesem Betrage, und 
die Abwicklung der durch das Stillhalteabkommen geregelten Kredite machte größere Fort- 
schritte; der dem Kreditabkommen mit den ausländischen Banken unterliegende Betrag ging 
von RM 130000000,- auf rund RM 120000000,- zurück. Wir konnten durch Zurver- 
fügungstellung neuer ausländischer Kredite sowie durch eine umfassende Beratung bei der 
Abwicklung der schwierigen Geschäftsvorgänge und durch Informationen mannigfachster Art 
unsere am Außenhandel beteiligte Kundschaft in erheblichem Umfang unterstützen. 

Uber die Entwicklung der uns anvertrauten Gelder in den letzten Jahren gibt die 
folgende, Aufstellung Aufschluß : 

Ende 
Dezember 

- 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 

10 

Oevmk 
Ollobiger 

in Ylliionen 
R M  

2812 
2 610 
2 535 
2 582 
2 651 
2 864 

A u s l i i n d e r  
In Millionen RM 

I n l i i n d e r  
in Millionen RM 

Nlchtbanken I Banken 
R M  Wihrnng 

1911 47 
1 893 29 
1982 19 
2023 21 
2163 17 
2352 20 

Remb.-W. 
WLbnng 

319 
186 
141 
118 
107 
105 

Nichtbanken I Banken 
R M  Wabnng 

281 3 
287 1 
181 1 
#X) - 
170 - 
184 1 

R M  Wihrnog 

75 54 
81 33 
94 20 

113 18 
100 16 
114 16 

R M  WLbrnng 

39 83 
49 54 
52 45 
45 44 
47 31 
40 32 



Für die Beurteilung der Kreditoreiientwicklung ist wesentlich, daß unsere Kundschaft 
Reichsschatzanweisungen und Industrieobligationen von mehr als einer halben Milliarde Reichs- 
mark bei uns zeichnete und die dafür erforderlichen Beträge den Einlagen entnahm. Wir haben 
uns mit aller Kraft der Unterbringung der Anleihen gewidmet, die naturgemäß eine Verringe- 
rung des Bilanzumfangs und 'des Zinserträgnisses zur Folge hatte. 

Unsere Verpflichtungen aus A k z e p t e n  beliefen sich auf RM 215 919 566,41 gegen 
RM 198 297 408,55 am 31. Dezember 1936. 

Die noch umlaufenden amerikanischen Teilzertifikate (American Participation Certi- 
ficates) aus unserer 6 %  Note verminderten sich im Jahre 1937 auf $ 2 810 W,-. Diese Ver- 
pflichtung sowie die dagegenstehenden Schuldner haben wir zum Goldkurse von RM 4,192 
je Dollar in die Bilanz eingesetzt. 

Durch Erledigung einer Anzahl von Risiken ermäßigten sich die in der Bilanz für das 
Jahr 1936 mit RM 10 267 735,36 ausgewiesenen Rückstellungen auf RM 9 021 639,06. Wie 
bisher umfaßt dieser Posten lediglich solche Beträge, die von bestimmten Vermögenswerten 
der Bilanz nicht gekürzt werden können. 

Beträchtlich erhöhten sich auch diesmal wieder die von uns für unsere Kundschaft 
übernommenen Ava le  u n d  B ü r g s  C h a f t e n  , die am Jahresende RM 247 883 772,84 gegen 
RM 198 286 286,02 am 31. Dezember 1936 betrugen. In der Hauptsache entfiel diese Steigerung 
auf Lieferungs- und Leistungsgarantien sowie auf Zollavale. 

Wie bereits erwähnt, konnten wir unseren Geschäftsfreunden in erheblichem Umfange 
mit neu  e n K r e d i t e n  zur Abwicklung eines vergrößerten Inlandsgeschäfts zur Verfügung stehen. 
Daneben ließen wir uns die Pflege des deutschen Warenverkehrs mit dem Ausland angelegen 
sein, wobei auch unsere Filialen Istanbul, ,Danzig und Kattowitz dem deutschen AuBenhandel 
in vielen Fällen von großem Nutzen sein konnten. 

Unsere S c h u l d n e r  einschlieBlich der Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte 
Waren stellten sich am 31. Dezember 1937 auf RM 1 308 009 940,55 gegen RM 1 334 687 304,11 
Ende 1936. 

Im Berichtsjahre betrugen die bei uns neu in Anspruch genommenen oder von uns 
zugesagten Kredite RM 1 230 700 000,- gegen RM 1 045 700 000,- im Vorjahre. Nach Stück- 
zahl und Beträgen verteilten sich diese Kredite wie folgt: 

1937 gegen 1936 
Stiickzahl Betrag Stückzahl Betrag 

RM RM 
davon : Insgesamt : 105 697 1 230 651 566 98 367 1 045 718 993 

von RM - .bis RM 300 28017 4286661 25929 3972518 
11 7 1  301 ,* ,, 1000 25495 15716314 23717 14959272 
1 3  I >  1 001 3 ,  9 ,  5000 28758 72710367 27494 69787137 
Y $  $ 1  5001 , , 20000 14968 155603714 13885 143232788 
1 7  > >  20 001 ,> ,Y 100000 6727 300306974 5918 261840723 
, ,, 100 001 , , 500 000 1 48 1 322 384 898 1 254 254 235 00 1 
, ,, 500 001 T 7  1, 1 000 000 152 113978720 97 74342 493 
, „ 1000001 , „ 5000000 92 197318918 62 127291 101 

über „ 5 000000 7 48 345 000 1 1  96087960 

Die Ziffern spiegeln eine lebhafte Tätigkeit im Kreditgeschäft und eine erhöhte Umsatz- 
geschwindigkeit unserer Kredite wider. Die Neugewährung von fast 106 000 Krediten im Gesamt- 
betrage von 1,23 Milliarden Reichsmark bedeutet, daß wir im Geschäftsjahre nahezu unseren 
gesamten Debitorenbestand umschlagen konnten, und gibt ein anschauliches Bild von der Arbeit 
und den damit verbundenen Kosten des kurzfristigen Kreditgeschäfts einer Großbank. 

Auch diesmal enthält die Zusammenstellung nur Bar-, Akzept- und Rembourskredite. 
Diskont- und Avalkredite, Kreditverlängerungen, Umwandlungen von Krediten in eine andere 



Kreditart oder kurzfristige Kontoüberziehungen wurden nicht mitgezählt. Ebenso blieben 
lediglich durch Spesenbelastungen oder Wertstellungen verursachte Sollsalden und Abdeckungen 
nur vorübergehender Art außer Betracht. 

Die Hypothekenforderungen erhöhten sich von RM 4 644 430,12 auf RM 8 469 025,02; 
sie bestehen ausschließlich aus Restkaufgeldern auf verkauften Grundbesitz oder aus Forde- 
rungen, die in Hypothekenform festgeschrieben wurden. 

In Auswirkung der Entwicklung unseres debitorischen und kreditorischen Geschäfts 
erfuhr unser W e  C h s e l b e s  t a n d eine Zunahme um mehr als eine Viertel Milliarde. Der ge- 
samte Bestand wird mit einem Tageswerte von RM 1085613802,45 in der Bilanz ausgewiesen. 

Die S c  h a t z W e C h s e l und unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und det 
Länder gingen von RM 222 093 220,32 auf RM 202 880 532,76 zurück, dagegen erhöhten sich die 
Bestände an Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Länder um 
rund RM 41 000 000,- auf RM 173 119 814,24. Die Bestände an sonstigen festverzinslichen 
Wertpapieren blieben nahezu unvetändert, während die Dividendenwerte und die sonstigen 
Wertpapiere insgesamt eine Abnahme von mehr als RM 11  500 000,- aufwiesen. 

Als Eigenhändler haben wir im Geschäftsjahre 1937 laufend Beträge unserer Aktien 
gekauft und durch die Börse sowie an unsere Kundschaft weiterverkauft. Einschließlich der 
für unsere Kundschaft kommissionsweise gehandelten Aktien unserer Bank ergab sich für die 
Käufe ein Durchschnittskurs von 117,60% und für die Verkäufe ein solcher von 117,90%. 
Eigene Aktien besitzen wir nicht. 

Die lebhafte und erfolgreiche Tätigkeit im Konsortialgeschäft, zu der uns das Berichts- 
jahr Gelegenheit gab, hatte trotz schneller Abwicklungen und Verkäufen aus Beständen eine 
Erhöhung der Konsortialbeteiligungen von RM 26 725 881,31 auf RM 35 372 079,14 zur Folge. 

Insgesamt haben wir an größeren G e m e i n s c h a f t s g e s c h ä f t e n  mitgewirkt: 
in 44 Fällen bei Neuemissionen, Konversionen und Börseneinführungen von Schatz- 

anweisungen oder Schuldverschreibungen des Reichs, der Länder, von Ge- 
meinden und anderer öffentlicher Körperschaften sowie Privatfirmen 

und in 36 Fällen bei Kapitalerhöhungen, Gründungen, Emissionen und Börseneinfühningen 
von Dividendenwerten. 

Eine namentliche Aufstellung der größeren Gemeinschaftsgeschäfte geben wir auf 
Seite 22 und 23. 

Einzahlungsverpflichtungen auf noch nicht voll gezahlte Aktien und G. m. b. H.- 
Anteile betrugen einschließlich einer in den ersten Tagen des Januar 1938 erledigten Verpflich- 
tung von etwa RM 9 000 000,- insgesamt rund RM 14 300 000,-; daneben bestanden noch 
RM 4 000 000,- Eventualverbindlichkeiten. In beiden Beträgen dürften Risiken für die Bank 
nicht enthalten sein. 

Die Indossamentsverbindlichkeiten beliefen sich Ende 1937 auf RM 167 071 937,97 
gegen RM 233 723 264,Ol im Vorjahre. 

Unsere D a u e r n d e n  B e t e  i l i g U n g e  n erfuhren lediglich dadurch eine Verminderung, 
daß ein größerer Posten auf Eigene Wertpapiere umgebucht wurde. Die gesamten Beteiligungen 
stehen mit RM 37 105 059,- zu Buche, davon entfafien RM 3 479 21 1 ,- auf Beteiligungen bei 
sonstigen Unternehmungen. Die Hauptposten der Dauernden Beteiligungen bei anderen Banken 
und Bankfirmen setzen sich aus Beteiligungen an der Deutschen Ueberseeischen Bank, der 
Handel-Maatschappij H.  Albert de Bary & Co. N. V., Amsterdam, und der Kreditbank, Sofia, 
zusammen. Die übrigen Posten enthalten unseren Besitz an Aktien und Kommanditbeteili- 
gungen an folgenden Bankunternehmungen : 

Deutsches Finanzierungs-Institut Aktiengesellschaft, Berlin; Deutsche Beamten-Zentralbank 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin; J. Wichelhaus P. Sohn A.-G., Wuppertal-Elberfeld, und 
Philipp Elimeyer, Dresden. 



Mit Ausnahme der Aktiengesellschaft für Vermögensverwertung, Berlin, und der Gefi 
Gesellschaft für Kundenkredit-Finanzierung m. b. H., Berlin, entfallen alle übrigen Dauernden 
Beteiligungen bei sonstigen Unternehmungen auf Aktien oder G. m. b. H.-Anteile von Grund- 
stücksgesellschaften, von denen wir folgende erwähnen: 

Behrenstraße 11 Grundstücks-Verwaltungs-Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Berlin; 
,,Brunhildel' Grundstücksgesellschaft mit beschrankter Haftung, Berlin; Geschaftshaus BehrenstraBe 
Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Berlin; Hypotheken-Verwaltungs-Gesellschaft mit beschrankter 
Haftung, Berlin; ,,Maturam Treuhänderische Betriebs- und Verwaltungs-Gesellschaft mit beschrankter 
Haftung, Berlin; Romanisches Haus Aktiengesellschaft, Berlin; Tauernallee Grundstücksgesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Berlin; Terraingesellschaft Groß-Berlin Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Berlin; Werder Baugesellschaft mit beschrankter Haftung, Berlin. 

Die D e u t s c h e  U e  b e r s e e i s c  h e  B a n k  hat im Geschäftsjahre 1937 ein befriedigendes 
Ergebnis erzielt. Die im ganzen günstige Wirtschaftslage in ihrem südamerikanischen ~ i b e i t s -  
gebiet und insbesondere die beträchtliche Steigerung des deutschen Handels mit den südamerika- 
nischenLändern, dessen Pflege und Förderung sie sich besonders angelegen sein Iäßt, haben der 
Bank eine weitere Ausdehnung ihres Geschäfts gebracht. Die Tätigkeit der spanischen Abteilung 
des Instituts steht weiterhin im Zeichen des Bürgerkrieges, dessen wirtschaftliche Auswirkungen 
sich noch nicht übersehen lassen. Da die Bilanzarbeiten bei dem weitverzweigten Filialnetz 
noch im Gange sind, wird die Verwaltung erst gegen Ende des Monats März über das Jahres- 
ergebnis ihre Entschlüsse fassen können. 

Die H a n d e l - M a a t s c h a p p i j  H .  A l b e r t  d e  B a r y  & Co. N.V., A m s t e r d a m ,  
schüttete für das am 30. September 1937 abgelaufene Geschäftsjahr infolge allgemeiner Geschäfts- 
erschwernisse nur 4 %  Dividende aus. 

Die K r e d i t b a n k ,  S o f i a ,  wird nach Zuweisung von Lewa 2 Millionen an die 
offenen Resewen auch für 1937 5% Dividende verteilen. 

Der Buchwert unserer B a n  k g  e b ä u d e blieb mit RM 53 500 000,- gegen das Vorjahr 
unverändert, während sich der Buchwert des Sonstigen Grundbesitzes unter Berücksichtigung 
der An- und Verkäufe sowie der Abschreibungen auf RM 26 756 330,39 gegen RM 26 205 318,44 
am 31. Dezember 1936 erhöhte. 

Die gesamten Verpflichtungen der Bank waren am Bilanztage in Höhe von 55,46% 
durch Kassenbestände, Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheckkonten, fällige Zins- und 
Dividendenscheine, Schecks und Wechsel, Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
sowie bei der Reichsbank beleihbare Wertpapiere gedeckt. 

Unsere G e w i n n -  u n d  V e r l u s t - R e c h n u n g  wurde in Anpassung an dieVorschriften 
des Aktiengesetzes vom 30. Januar 1937 gegenüber dem Vorjahre dahin geändert, da6 vor allem 
die bisher unter den sonstigen Handlungsunkosten verbuchten Bezüge unserer gewerblichen 
Gefolgschaftsmitglieder in den Personalaufwendungen mit enthalten sind. Durch diese Änderung, 
aber auch durch Neueinstellungen und Erhöhung der festen Bezüge durch tarifmäßiges Auf- 
rücken und Leistungszulagen, schließlich noch durch die zum Weihnachtsfest und zum Jahres- 
abschluß gezahlten Sondewergütungen erfuhren unsere Personalaufwendungen eine Steigerung 
von RM 72 657 180,80 auf RM 76 149 025,55, während sich die sonstigen Handlungsunkosten 
von RM 19 561 481,89 auf RM 18 949 333,32 senkten. Die Ausgaben für soziale Zwecke, Wohl- 
fahrtseinrichtungen und Pensionen, in denen sowohl die gesetzlichen als auch die freiwilligen 
Leistungen enthalten sind, erforderten höhere Aufwendungen und wuchsen ferner durch in 
Anpassung an das Aktiengesetz vorgenommene Umbuchungen auf RM 17 582 555,18 gegen- 
über RM 15 861 423,26 im Vorjahr an. 

Die Gesamtbezüge desvorstandes beliefen sich einschließlich der Ruhegehälter für frühere 
Vorstandsmitglieder und Hinterbliebene von Vorstandsmitgliedern auf RM 1 354 000,-. Die 
Mitglieder des Vorstandes erhielten nach Genehmigung des Abschlusses vom 31. Dezember 1936 
und zu Lasten des Geschäftserträgnisses des Jahres 1936 eine Vergütung von RM 420 000,-. 
Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden dem Aufsichtsrat an festen Bezügen RM 89500,- 



ausgeschüttet. Außerdem steht ihm auf Grund der Satzung ein Gewinnanteil von RM 136 842,lO 
zu, der dem Reingewinn zu entnehmen ist. 

Eine beträchtliche Erhöhung weisen die Steuern und Abgaben auf, die RM 18 491 454,- 
gegen RM 11  986 977,03 für 1936 erforderten. Körperschaftsteuernachzahlungen sind in diesem 
Betrage nicht enthalten. 

Entsprechend dem gestiegenen Geschäftsumfange haben sich die Zins- und Diskont- 
erträgnisse weiter erhöht; sie belaufen sich auf RM 60 041 912,30 gegenüber RM 55 001 168,11 
im Vorjahre. Provisionen und Gebühren erbrachten RM 82 338 979,81 gegen RM 75 181 597,23, 
nachdem sowohl von den Zinsen als auch von den Provisionen die erforderlichen neuen Zins-, 
Provisions- und Kapitalrückstellungen des Kreditgeschäfts vorweg gekürzt worden sind. 

Im übrigen haben wir auch diesmal wieder unsere Gewinn- und Verlust-Rechnung 
nach den gleichen Grundsätzen wie in den Vorjahren aufgestellt. Es wurden somit alle aus Sonder- 
geschäften oder einmaligen Geschäften herrührenden Provisionen, ferner die Zinserträgnisse 
aus Konsortial- und Dauernden Beteiligungen, die Effekten-, Devisen-, Sorten- und Kupons- 
gewinne sowie die sonstigen Erträgnisse zu Abschreibungen und zur inneren Stärkung benutzt. 

Der Jahresabschluß wurde vom Aufsichtsrat gebilligt und ist somit gemäß § 125 
Abs. 3 des Aktiengesetzes festgestellt. 

Der für das Jahr 1937 ausgewiesene Reingewinn beträgt nach der im Gegensatz zum 
Vorjahre zu Lasten der Gewinn- und Verlust-Rechnung erfolgten 

Vorwegzuweisung von RM 3 000 000,- an die Gesetzliche Reserve 
einschließlich des Vortrags von RM 1 755 184,65 

RM 9 963 708,71. 
Hiervon erhält 

gemäß unserer Satzung der Aufsichtsrat . . . . . . . . . . . . .  RM 136 842,10, 
auf neue Rechnung wurden vorgetragen . . . . . . . . . . . . .  ,, 2 026 866,61 

und zur Verfügung der Hauptversammlung stehen . . . . . . . . . .  ,, 7 800 W,-. 
Wir schlagen vor, diesen Betrag als 

Dividende von 6 O 1 0  
auszuschütten. 

Unser Eigenkapital setzt sich nunmehr wie folgt zusammen: 
Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . . .  RM 130 000 000,- 
Gesetzliche Reserve . . . . . . . . . . . . . .  , 31 000000,- 

. . . . . . . . . . . . . . . .  Gewinnvortrag , 2026 866,61 
RM 163 026 866,6 1 . 

B e  r l  i n , den 15. März 1938. 

Der Vorstand der Deutschen Bank 
Aba aimmieh Moaler Röaler Rummel Sippell Wintermantel 

Administrator
Rechteck



Bericht des Aufsichtsrats. 

Am 1. Januar 1938 ist Herr Hermann J .  Abs als Mitglied des Vorstandes eingetreten. 
Der Aufsichtsrat hat in mehreren Vollsitzungen sowie fortlaufend in regelmäßigen 

Zeitabschnitten während des Geschäftsjahres 1937 durch einen Arbeitsausschuß die nach den 
Vorschriften des Reichsgesetzes über das Kreditwesen erforderliche Mitwirkung ausgeübt, ferner 
Berichte des Vorstandes über die Geschäftslage sowie über wichtige Geschäftsvorfalle entgegen- 
genommen und erörtert. 

Der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht für 1937 sind von dem durch die General- 
versammlung gewählten Abschlußprüfer, Herrn Karl Fehrmann, geprüft worden. Sein Bericht 
bestätigt die Cfberein~timmun~ von Jahresabschluß und Geschäftsbericht mit den gesetzlichen 
Vorschriften. Zu irgendwelchen Bemerkungen oder Erinnerungen lag kein Anlaß vor. Außer- 
dem hat  ein aus Mitgliedern des Aufsichtsrats gebildeter Ausschuß den Jahresabschluß, den 
Vorschlag für die Gewinnverteilung und den Geschäftsbericht geprüft und in Ordnung befunden. 

Der Aufsichtsrat hat von den ihm erstatteten Berichten zustimmend Kenntnis ge- 
nommen; er billigt den Jahresabschluß und schließt sich dem Vorschlage des Vorstandes für 
die Gewinnverteilung an. 

Am 7. Februar 1938 hatten wir das Ableben des Mitglieds unseres Aufsichtsrats, Herrn 
F r i t z  Bein dorf f  in Hannover, zu beklagen, den wir in seiner dreijährigen Tätigkeit in unserem 
Aufsichtsrat hochgeschätzt haben, und dem wir ein dankbares Andenken bewahren. 

Nach dem Einführungsgesetz zum Aktiengesetz erlischt das Amt aller Mitglieder des 
Aufsichtsrats mit Beendigung der Hauptversammlung, die über den vorliegenden Jahresabschluß 
zu beschließen ha t ;  es bedarf deshalb einer Neuwahl des gesamten Aufsichtsrats. 

B e r l i n ,  den 16.März 1938. 

Der Aufsichtsrat 
Urbig 





Administrator
Rechteck



Administrator
Rechteck


































